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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät mit einem Gerätekorpus, der wärmeisolierende
Wandungen aufweist, die einen Innenraum umschlie-
ßen, sowie mit einem Kältemittelkreislauf, der als Kom-
ponenten einen Kompressor (111), einen Verflüssiger
(112), eine Drossel und einen Verdampfer (128) umfasst,
wobei das Gerät einen Kaltluftkanal (121) aufweist, der

in einem Abschnitt zu einem Verdampferraum (127) er-
weitert ist, wobei der Verdampfer (128) in diesem Ver-
dampferraum (127) angeordnet ist und wobei die Luft-
eintrittsöffnung (127a) als auch die Luftaustrittsöffnung
(127b) des Verdampferraums (127) unter dem Niveau
des Verdampfers (128) liegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät mit einem Gerätekorpus, der wärmeisolierende
Wandungen aufweist, die einen Innenraum umschlie-
ßen, sowie mit einem Kältemittelkreislauf, der als Kom-
ponenten einen Kompressor, einen Verflüssiger, eine
Drossel und einen Verdampfer umfasst. Die Erfindung
betrifft ferner ein Verfahren zur Herstellung eines derar-
tigen Kühl- und/oder Gefriergeräts.
[0002] Es ist bekannt, einzelne Komponenten eines
Kühl- und/oder Gefriergerätes auf einem gemeinsamen
Träger anzuordnen, um den Zusammenbau und die War-
tung von Geräten zu vereinfachen. Ferner ist bekannt,
Komponenten des Kältemittelkreislaufs unten im Gerät
einzubauen, da sich zum einen eine bessere Ergonomie
für den Kunden als auch eine bessere Standfestigkeit
des Gerätes ergibt. Gleichwohl sollte aus Gründen der
natürlichen Konvektion im Innenraum des Gerätes, wo-
nach kalte Luft absinkt und warme Luft aufsteigt, der Ver-
dampfer eher im oberen Bereich des Innenraums ange-
ordnet werden. Wollte man den Verdampfer und die ver-
bleibenden Komponenten des Kältemittelkreislaufs un-
ten anordnen, wäre man mit Problemen konfrontiert, die
sich aus der gegenläufigen natürlichen Konvektion erge-
ben. Beispielsweise müsste warme und feuchte Luft da-
ran gehindert werden, nach oben zu strömen und an nicht
abtaubeheizten kalten Flächen zu kondensieren. Klap-
pen und dergleichen sollten aber möglichst vermieden
werden, da diese teuer und wartungsintensiv sind.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein verbessertes
Kühl- und/oder Gefriergerät bereitzustellen, das die oben
genannten Probleme aus dem Stand der Technik über-
windet.
[0004] Vor diesem Hintergrund betrifft die Erfindung
ein Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Gerätekorpus,
der wärmeisolierende Wandungen aufweist, die einen
Innenraum umschließen, sowie mit einem Kältemittel-
kreislauf, der als Komponenten einen Kompressor, einen
Verflüssiger, eine Drossel und einen Verdampfer um-
fasst, wobei das Gerät einen Kaltluftkanal aufweist, der
in einem Abschnitt zu einem Verdampferraum erweitert
ist, dass der Verdampfer in diesem Verdampferraum an-
geordnet ist, und dass die Lufteintrittsöffnung als auch
die Luftaustrittsöffnung des Verdampferraums unter dem
Niveau des Verdampfers liegen.
[0005] Der Verdampfer ist vorzugsweise vollständig in
dem Verdampferraum angeordnet. Durch die Anordnung
sowohl der Lufteintrittsöffnung als auch der Luftaustritt-
söffnung des Verdampferraums unter dem Niveau des
Verdampfers werden Zuluft und Abluft nur von unten an-
gebunden und über dem Verdampfer eine Glocke aus-
gebildet. Etwaige nicht ausreichend gekühlte und warme
Luft bleibt in der Glocke eingesperrt und kann den Ver-
dampfer abtauen. Hierdurch kann eine im Aggregatträ-
ger und gegebenenfalls im Verdampferabschnitt des Ag-
gregatträgers verbaute Abtauheizung unterstützt wer-
den. Möglich ist auch, komplett auf eine Abtauheizung

zu verzichten. Jedenfalls wird die Abtauenergie beson-
ders effizient eingesetzt.
[0006] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
der Gerätekorpus eine Vollvakuumdämmung aufweist,
wobei der Innenraum von einem einteiligen, kistenförmi-
gen Vakuumisolationskörper umgeben ist. Die wärmei-
solierenden Wandungen des Gerätekorpus sind in dieser
Ausführungsform Abschnitte des Wakuumisolationskör-
pers. Es kann vorgesehen sein, dass der Vakuumisola-
tionskörper eine Barrierefolie und ein im von der Barri-
erefolie eingeschlossenen Kern angeordnetes Stützma-
terial umfasst.
[0007] Ferner kann der Gerätekorpus eine Rahmen-
unterkonstruktion aufweisen, welche sich über die ge-
samte Höhe des Gerätes erstreckt und den Bereich des
Innenraums ebenso umgibt wie einen Sockelbereich
ausbildet. Der kistenförmige Vakuumisolationskörper
kann in diese Rahmenkonstruktion eingesetzt werden.
Die Rahmenunterkonstruktion kann ferner zur Aufnahme
des Aggregatträgers dienen. Sie kann auch den Boden
des Gerätekorpus ausbilden. Sie verleiht dem Geräte-
korpus Stabilität.
[0008] Um den Vakuumisolationskörper zu schützen,
kann vorgesehen sein, diesen vollständig zu kaschieren.
Zum einen kann dabei vorgesehen sein, dass in den kis-
tenförmigen Vakuumisolationskörper ein Kunststoffin-
nenbehälter eingesetzt ist. Ferner kann vorgesehen sein,
dass die Außenseite der Rahmenunterkonstruktion mit
Wandplatten und vorzugsweise Wandblechen verschalt
ist. Die Verbindung zwischen den Wandplatten, dem In-
nenbehälter, dem Vakuumisolationskörper und der Rah-
menunterkonstruktion kann durch Verkleben, Ver-
schrauben, Verrasten und vorzugsweise eine Kombina-
tion daraus erfolgen.
[0009] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
alle Komponenten des Kältemittelkreislaufs gemeinsam
auf einem Aggregatträger verbaut sind, das insgesamt
vom Gerätekorpus getrennt und aus dem Gerät entnom-
men werden kann, wobei der Kaltluftkanal ebenfalls im
Aggregatträger ausgebildet ist.
[0010] Es ist somit vorgesehen, dass ein Aggregatträ-
ger mit allen Komponenten des Kältemittelkreislaufs ins-
gesamt vom Gerätekorpus getrennt werden kann. Dies
schließt auch die Rohrleitungen und etwaige weitere
Komponenten des Kältemittelkreislaufs wie Trockner
oder Sammler mit ein. Dies ist insbesondere deshalb be-
merkenswert, da sowohl Komponenten der warmen Sei-
te des Kältemittelkreislaufs, also Kompressor und Ver-
flüssiger, als auch Komponenten der kalten Seite des
Kältemittelkreislaufs, also der Verdampfer, gemeinsam
auf einem Aggregatträger verbaut sind, das insgesamt
vom Gerätekorpus getrennt und aus dem Kühlgerät ent-
nommen werden kann. Entsprechend können bei der Zu-
sammensetzung des Gerätes diese Komponenten auch
in einem einzigen Arbeitsschritt durch Einsetzen des Ag-
gregatträgers im Gerät verbaut werden. Eine Vereinfa-
chung ergibt sich auch bei der Durchführung allfälliger
Reparaturarbeiten. Diese Vereinfachungen gehen über
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die mit den aus dem Stand der Technik bekannten
Maßnahmen erreichbaren Vereinfachungen hinaus.
[0011] Der lösbar mit dem Gerätekorpus in Verbindung
stehende Aggregatträger kann beispielweise anhand
von Schraubverbindungen befestigt sein. Beispielsweise
kann auch vorgesehen sein, dass der Aggregatträger
werkzeugfrei vom Gerätekorpus gelöst werden kann und
beispielsweise lediglich anhand von Rastverbindungen
mit diesem in Verbindung steht.
[0012] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
der Verdampfer und der Verdampferkanal und vorzugs-
weise der Aggregatträger mit Verdampfer und Verdamp-
ferkanal im unteren Bereich des Gerätekorpus verbaut
sind. Durch den Einbau schwerer Komponenten des Käl-
temittelkreislaufs in den unteren Bereich bzw. Sockelbe-
reich des Geräts ergibt sich eine hohe Standsicherheit.
Ferner ergibt sich durch einen tiefen Einbau eine bessere
Ergonomie für den Kunden, da weiter obenliegende Fä-
cher besser zugänglich sind und der schlechter zugäng-
liche Bereich im Sockelbereich des Gerätes durch den
Aggregatträger eingenommen wird. Letztlich kann allfäl-
liges Tauwasser einfach nach unten abfließen.
[0013] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
ferner eine oder mehrere Komponenten ausgewählt aus
der Gruppe eines Maschinenraumventilators, eines
Kühlraumventilators, einer Steuereinheit, einer Tauwas-
serschale und eines Netzteils mit Verkabelung auf dem
Aggregatträger verbaut sind. Dies führt zu einer weiteren
Vereinfachung bei der Zusammensetzung des Geräts
und zu einer Vereinfachung bei der Durchführung allfäl-
liger Reparaturarbeiten.
[0014] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
der Aggregatträger ein Maschinenabschnitt und einen
damit verbundenen Verdampferabschnitt umfasst, wo-
bei der Kompressor sowie der Verflüssiger im Maschi-
nenabschnitt und der Verdampfer sowie der Kaltluftkanal
im Verdampferabschnitt aufgenommen sind. In dieser
Ausführungsform ist also vorgesehen, die Komponenten
der warmen Seite des Kältemittelkreislaufs und die Kom-
ponenten der kalten Seite des Kältemittelkreislaufs auf
unterschiedliche Abschnitte innerhalb des einen integra-
len Aggregatträgers zu verteilen. Im Falle einer derarti-
gen Aufteilung kann vorgesehen sein, dass Komponen-
ten wie ein Maschinenraumventilator, eine Steuereinheit,
eine Tauwasserschale oder ein Netzteil mit Verkabelung
im Maschinenabschnitt und Komponenten wie ein Kühl-
raumventilator im Verdampferabschnitt aufgenommen
sind.
[0015] Denkbar ist es weiterhin, dass in einem neben
der Verbindung liegenden Freiraum zwischen dem Ma-
schinenabschnitt und dem Verdampferabschnitt eine
zum Gerätekorpus gehörige Wärmeisolationsschicht an-
geordnet ist. Bei der Wärmeisolationsschicht kann es
sich um einen Teilabschnitt der Vollvakuumdämmung
handeln. Die Verbindung kann beispielsweise durch ei-
nen im vorderen Bereich des Geräts verlaufenden Steg
gebildet werden, der zum Maschinenabschnitt oder dem
Verdampferabschnitt gehört oder durch ein separates

Zwischenstück gebildet wird.
[0016] In diesem Fall kann der Boden des gekühlten
Innenraums beziehungsweise können der den Innen-
raumboden ausbildende Abschnitt des Vakuumisolati-
onskörpers und des Innenbehälters gegenüber der Öff-
nungsebene des Innenraums etwas zurückversetzt sein.
Die Wärmeisolationsschicht ist Teil des Gerätekorpus
und füllt eine Freilassung des Aggregatträgers zwischen
Maschinenabschnitt und Verdampferbschnitt und neben
dem Verbindungselement aus. Die Verbindung selbst
kann ebenfalls Dämmmaterial umfassen, um auch in die-
sem Bereich die Ausbildung eine Wärmebrücke zu ver-
meiden.
[0017] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
der Maschinenabschnitt des Aggregatträgers in einem
Sockelraum des Gerätekorpus und der Verdampferab-
schnitt des Aggregatträgers im untersten Bereich des In-
nenraums aufgenommen sind. In diesem Fall liegt der
Maschinenabschnitt unterhalb des Verdampferabschnit-
tes. Vorzugsweise ist der Maschinenabschnitt so dimen-
sioniert, dass es den Sockelraum des Gerätekorpus voll-
ständig ausfüllt und der Verdampferabschnitt so dimen-
sioniert, dass es den untersten Bereich des wärmeiso-
lierten Innenraums derart vollständig einnimmt, dass der
Boden und die untersten Abschnitte der Rückwand und
gegebenenfalls auch der Seitenwände des Innenraums
vollständig vom Verdampferabschnitt überdeckt werden.
Vorzugsweise ist der Sockelraum wie auch der Innen-
raum nach vorne hin geöffnet, sodass der Aggregatträger
im Falle einer Demontage nach vorne aus dem Geräte-
korpus gezogen werden kann und, im Umkehrschluss,
bei der Montage von vorne in den Gerätekorpus einge-
schoben werden kann.
[0018] Bevorzugt ist es, wenn der Verdampferraum
gegenüber der Horizontalen geneigt verläuft und in Strö-
mungsrichtung der Luft an Höhe gewinnt. Der Verdamp-
fer kann diesem Verlauf des Verdampferraums folgen
und entsprechend gegenüber der Horizontalen geneigt
im Aggregatträger verbaut sein. Hierdurch kann der be-
schriebene Effekt der effizienten Nutzung der Abtauen-
ergie noch verstärkt werden.
[0019] In einer weiteren Ausführungsform ist vorgese-
hen, dass im Kaltluftkanal keine elektrisch betriebenen
Klappen und vorzugsweise überhaupt keine Klappen
verbaut sind. Ein Verzicht auf Klappen führt zu einer Kos-
tenersparnis und einer verringerten Störungsanfälligkeit.
Die Möglichkeit eines Verzichts auf Klappen ohne Funk-
tionsverlust ergibt sich insbesondere bei der zuvor be-
schriebenen glockenartigen Ausbildung des Verdamp-
ferraums.
[0020] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zur Herstellung eines erfindungsgemäßen Kühl-
und/oder Gefriergeräts mit einem Aggregatträger, auf
dem alle Komponenten des Kältemittelkreislaufs ge-
meinsam verbaut sind, wobei der Aggregatträger als
Ganzes in den Gerätekorpus eingesetzt wird. Vorzugs-
weise wird der Aggregatträger von vorne den Gerätekor-
pus eingeschoben. Vorzugsweise wird der Aggregatträ-
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ger in einen unteren Bereich des Gerätekorpus einge-
setzt.
[0021] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente.
[0022] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus dem nachfolgend anhand der Figuren
dargestellten Ausführungsbeispiel. In den Figuren zei-
gen:

Figur 1: seitliche Schnittansichten des unteren Be-
reichs eines Gerätekorpus eines erfindungs-
gemäßen Kühl- und/oder Gefriergerätes so-
wie eines zum Einsetzen in diesen Bereich
bestimmten Aggregatträgers; und

Figur 2: eine seitliche Teilschnittansicht durch den
unteren Bereich des durch Einsetzen des Ag-
gregatträgers erhaltenen erfindungsgemä-
ßen Kühl- und/oder Gefriergerätes.

[0023] Die rechte Abbildung der Figur 1 zeigt einen
Aggregatträger eines erfindungsgemäßen Kühl-
und/oder Gefriergeräts, der allgemein mit dem Bezugs-
zeichen 100 gekennzeichnet ist. Die linke Abbildung der
Figur 1 zeigt einen Gerätekorpus eines erfindungsgemä-
ßen Kühl- und/oder Gefriergeräts, der allgemein mit dem
Bezugszeichen 200 gekennzeichnet ist. Die Figur 2 zeigt
eine Schnittansicht durch den unteren Bereich eines er-
findungsgemäßen Kühl- und/oder Gefriergeräts, in dem
der Aggregatträger 100 in den Gerätekorpus 200 einge-
setzt ist. In der Figur 2 sind einige in der Figur 1 erkenn-
bare Details aus Gründen der Übersichtlichkeit nicht wie-
dergegeben.
[0024] Der Gerätekorpus 200 umfasst eine Rahmen-
unterkonstruktion, welche im untersten Bereich einen
Sockelraum 210 mit dem Geräteboden ausbildet und in
welcher im darüberliegenden Bereich ein kistenförmiger
Vakuumisolationskörper aufgenommen ist, der einen In-
nenraum 220 definiert. Der Vakuumisolationskörper
dient als Wärmeisolation für den Innenraum 220 und um-
fasst eine Barrierefolie und ein im von der Barrierefolie
eingeschlossenen Kern angeordnetes Stützmaterial. Er
ist rundum kaschiert, um die Barrierefolie zu schützen.
In die Innenraumöffnung des Vakuumisolationskörpers
ist ein Kunststoffinnenbehälter eingesetzt. An der Au-
ßenseite ist die Rahmenunterkonstruktion mit einem De-
ckenblech, einem Rückwandblech und mit zwei Seiten-
wandblechen kaschiert. Der den Innenraumboden 221
ausbildende Abschnitt des Vakuumisolationskörpers
und des Innenbehälters sind gegenüber der Öffnungse-
bene des Innenraums etwas zurückversetzt.

[0025] Der Aggregatträger 100 umfasst einen Maschi-
nenabschnitt 110 und einen damit verbundenen Ver-
dampferabschnitt 120. Der Maschinenabschnitt 110 bil-
det den unteren Teil des Aggregatträgers 100 aus und
ist so dimensioniert, dass es von vorne in den Sockel-
raum 210 des Gerätekorpus 200 eingeschoben werden
kann und diesen vollständig einnimmt. Der Verdampfe-
rabschnitt 120 ist auf den Maschinenabschnitt 110 auf-
gesetzt und so dimensioniert, dass es von vorne in den
untersten Bereich des wärmeisolierten Innenraums 220
des Gerätekorpus 200 eingeschoben werden kann und
diesen vollständig einnimmt, sodass der Boden 221 und
die untersten Abschnitte der Seitenwände und der Rück-
wand 222 des Innenraums 220 vollständig vom Ver-
dampferabschnitt 120 überdeckt sind. Der Maschinen-
abschnitt 110 und der Verdampferabschnitt 120 sind nur
anhand eines Verbindungsstegs 130 verbunden, der
sich im vorderen Bereich des Aggregatträgers 100 be-
findet. Hinter dem Verbindungssteg 130 ist im Aggregat-
träger 100 zwischen Maschinenabschnitt 110 und Ver-
dampferabschnitt 120 eine Aussparung 140 vorgesehen,
in welcher der vakuumisolierte Boden 221 des Geräte-
korpus 200 Platz finden kann, wenn der Aggregatträger
100 derart von vorne in den Gerätekorpus 200 einge-
schoben wird, dass der Maschinenabschnitt 110 in den
Sockelraum 210 und der Verdampferabschnitt 120 in den
Innenraum 220 des Gerätekorpus 200 geschoben wer-
den.
[0026] Im Maschinenabschnitt 110 sind ein Kompres-
sor 111 und ein Verflüssiger 112 angeordnet, wobei sich
der Kompressor 111 im hinteren Bereich und der Ver-
flüssiger 112 im vorderen Bereich des Maschinenab-
schnitts 110 befinden. Ferner ist im vorderen Bereich des
Maschinenabschnitts 110 in thermischem Kontakt mit
dem Verflüssiger 112 eine Tauwasserschale 113 ange-
ordnet. Der Kompressor 111 ist mit einer gefederten Auf-
hängung 114 im hinteren Bereich des Maschinenab-
schnitts 110 verbaut. An der Vorderseite des Maschinen-
abschnitts 110 befindet sich eine mit Luftleitelementen
verblendete Öffnung 115 für Kühlluft und mehrere Stege
im Maschinenabschnitt 110 bilden einen Kühlluftkanal
aus, durch den Kühlluft ausgehend von der Öffnung 115
über den Verflüssiger 112 mit der zugeordneten Tauwas-
serschale 113 und den Kompressor 111 wieder zurück
zur Öffnung 115 strömen kann. Die Rückseite 211 des
Sockelraums 210 ist durch den Wandabschnitt 211 ver-
schlossen. Ebenfalls im Maschinenabschnitt 110 ange-
ordnet sind ein Kühlluftventilator und eine Steuereinheit,
die aber in der Figur aus Gründen der Übersichtlichkeit
nicht gesondert dargestellt sind. Auch eine im Maschi-
nenabschnitt 110 angeordnete elektrische Verkabelung
mit Netzteil, die durch die Begrenzung des Sockelraums
210 des Gerätekorpus 200 an eine Stromversorgung an-
geschlossen werden kann, ist in der Figur nicht näher
dargestellt.
[0027] Im Verdampferabschnitt 120 ist ein Kaltluftka-
nal 121 ausgebildet, der sich von einer Ansaugöffnung
122 bis zu einer Auslassöffnung 123 erstreckt. Die An-
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saugöffnung 122 befindet sich am vorderen Ende des
Verdampferabschnitts 120 und grenzt im eingebauten
Zustand des Aggregatträgers 100 an die Innenseite einer
am Gerätekorpus 200 angelenkten Gerätetüre 300. Die
Auslassöffnung 123 befindet sich am hinteren Ende des
Verdampferabschnitts 120 und grenzt im eingebauten
Zustand des Aggregatträgers 100 an die Rückwand 222
des Gerätekorpus 200. Im Bereich nahe der Auslassöff-
nung 123 ist der Kaltluftkanal 121 erweitert und bildet
einen Ventilatorraum 124 aus, in dem ein Verdampfer-
ventilator 125 angeordnet ist. Das hintere Endstück der
oberen Verblendung 126 des Ventilatorraums 124 zeigt
senkrecht nach oben und reicht nicht ganz bis zum hin-
teren Ende des Verdampferabschnitts, sodass im einge-
bauten Zustand des Aggregatträgers 100 zwischen dem
hinteren Endstück der oberen Verblendung 126 des Ven-
tilatorraums 124 und der Rückwand 222 des Gerätekor-
pus 200 ein senkrechter Kanalabschnitt ausgebildet
wird, der in einen vertikalen Luftführungskanal 223 im
weiter oben liegenden Bereich der Rückwand des 222
mündet.
[0028] Zwischen der Ansaugöffnung 122 und dem
Ventilatorraum 124 ist ein Abschnitt des Kaltluftkanals
121 des Verdampferabschnitts 120 zu einem glocken-
förmigen Verdampferraum 127 erweitert, in dem ein Ver-
dampfer 128 angeordnet ist. Der Verdampferraum 127
liegt leicht schräg im Verdampferabschnitt 120 und ge-
winnt in Strömungsrichtung der Luft an Höhe. Der Ver-
dampfer 128 folgt diesem Verlauf des Verdampferraums
127 und ist entsprechend leicht schräg im Verdampfer-
abschnitt 120 verbaut. Der Kaltluftkanal 121 ist so ge-
formt, dass sowohl die Lufteintrittsöffnung 127a als auch
die Luftaustrittsöffnung 127b des Verdampferraums 127
unter dem Niveau des Verdampfers liegen. Der Kaltluft-
kanal 121 ist also so geformt, dass im Betrieb des Kühl-
und/oder Gefriergerätes die Luft ausgehend von der An-
saugöffnung 122 zur Lufteintrittsöffnung 127a bis unter
das Niveau des Verdampfers 128 absinkt, dann im Ver-
dampferraum 127 langsam steigt und dabei den Ver-
dampfer 128 passiert, und dann wieder unter das Niveau
des Verdampfers 128 absinkt, bevor sie in den Ventila-
torraum 125 gelangt.
[0029] Nicht näher dargestellt ist in der Figur aus Grün-
den der Übersichtlichkeit eine ebenfalls im Verdampfer-
abschnitt 120 verbaute Tauwasserleitung. Der Verdamp-
ferventilator 125 steht anhand einer ebenfalls nicht dar-
gestellten Verkabelung mit der Steuereinheit und dem
Netzteil im Maschinenabschnitt 110 in Verbindung. Der
Verdampfer 128 steht anhand nicht im Detail dargestell-
ter Kältemittelleitungen mit den verbleibenden, im Ma-
schinenabschnitt 110 angeordneten Bauteilen des Käl-
temittelkreislaufs in Verbindung. Die entsprechenden
Verkabelungen und Kältemittelleitungen verlaufen durch
den Verbindungssteg 130.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Gerätekor-
pus, der wärmeisolierende Wandungen aufweist, die
einen Innenraum umschließen, sowie mit einem Käl-
temittelkreislauf, der als Komponenten einen Kom-
pressor, einen Verflüssiger, eine Drossel und einen
Verdampfer umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Gerät einen Kaltluftkanal aufweist, der in
einem Abschnitt zu einem Verdampferraum erwei-
tert ist, wobei der Verdampfer in diesem Verdamp-
ferraum angeordnet ist und wobei die Lufteintritts-
öffnung als auch die Luftaustrittsöffnung des Ver-
dampferraums unter dem Niveau des Verdampfers
liegen.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gerätekorpus ei-
ne Vollvakuumdämmung aufweist, wobei der Innen-
raum von einem durchgehenden, kistenförmigen
Vakuumisolationskörper umgeben ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass alle Komponenten des Kältemittelkreislaufs
gemeinsam auf einem Aggregatträger verbaut sind,
das insgesamt vom Gerätekorpus getrennt und aus
dem Gerät entnommen werden kann, wobei der Kalt-
luftkanal ebenfalls im Aggregatträger ausgebildet ist.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verdampfer und der Verdampferkanal und
vorzugsweise der Aggregatträger mit Verdampfer
und Verdampferkanal im unteren Bereich des Gerä-
tekorpus verbaut sind.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass ferner
eine oder mehrere Komponenten ausgewählt aus
der Gruppe eines Maschinenraumventilators, eines
Kühlraumventilators, einer Steuereinheit, einer Tau-
wasserschale und eines Netzteils mit Verkabelung
auf dem Aggregatträger verbaut sind.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der
Aggregatträger einen Maschinenabschnitt und ei-
nen damit verbundenen Verdampferabschnitt um-
fasst, wobei der Kompressor sowie der Verflüssiger
im Maschinenabschnitt und der Verdampfer sowie
der Kaltluftkanal im Verdampferabschnitt aufgenom-
men sind.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem neben der
Verbindung liegenden Freiraum zwischen dem Ma-
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schinenabschnitt und dem Verdampferabschnitt ei-
ne zum Gerätekorpus gehörige Wärmeisolations-
schicht angeordnet ist.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Maschinen-
abschnitt in einem Sockelraum des Gerätekorpus
und der Verdampferabschnitt im untersten Bereich
des Innenraums aufgenommen ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Verdampferraum gegenüber der Horizon-
talen geneigt verläuft und in Strömungsrichtung der
Luft an Höhe gewinnt.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass im Kaltluftkanal keine elektrisch betriebenen
Klappen und vorzugsweise überhaupt keine Klap-
pen verbaut sind.
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